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WORT ZUM SONNTAG
Heute von Pfarrerin i.E. Petra Ottensmeyer

Petra Ottensmeyer ist
Pfarrerin i.E. und in der
Telefonseelsorge tätig.

»Durch die Stra-
ßen auf und nieder
leuchten die Later-
nen wieder…« So
singen sie jetzt wie-
der. Die Kinder mit
ihren bunten Later-
nen. Viele davon
selbst gebastelt, im
Kindergarten, in der
Schule oder mit
Oma. Im Gegensatz
zu vielen anderen
kirchlichen Festen
und Bräuchen er-
freut sich der Mar-
tinstag weiterhin
großer Beliebtheit.
Angst, dass der
Wind das Kerzen-
licht ausbläst, müssen die meisten
Kinder nicht mehr haben. Prakti-
sche Glühbirnen sorgen für dau-
erhaft leuchtende Laternen. Das
Lichtermeer der Laternenkinder
ist batteriebetrieben modern. 

Die Geschichte, um die es geht
ist alt: St. Martin lebte im 4.
Jahrhundert. Es war tiefer Win-
ter. Martin war in Amiens als
Soldat stationiert, als er vor dem
Stadttor einem dürftig bekleide-
ten, frierenden Mann begegnete.
Mit seinem Schwert, so erzählt
die Legende, teilte er seinen
Mantel und schenkte die eine
Hälfte dem armen Bettler. Eine
Geste, die nicht nur äußerlich

wärmte. Martin
von Tours ist in der
katholischen Kir-
che einer der be-
kanntesten Heili-
gen und hat auch in
der evangelischen
Tradition eine gro-
ße Bedeutung. Sein
Gedenktag ist der
morgige 11. No-
vember. Hier, im
evangelisch ge-
prägten Minden-
Ravensberg ziehen
die Kinder meist
schon einen Tag
eher los. Am 10.
November wurde
Luther geboren

und am folgenden Tag auf den
Namen Martin getauft.

Es ist gut, die alte Geschichte,
auch 1600 Jahre später weiterzu-
erzählen oder nachzuspielen. Das
wird heute und morgen in vielen
Gemeinden getan. Vielerorts
freuen sich die singenden Kinder-
gruppen nicht nur über Süßes,
sondern bitten auch um eine
Spende und erinnern so an die
Bedeutung des Teilens und das
Leben des Hl. Martin. 

Ich erfreue mich an ihren bun-
ten Laternen und ihrem fröhli-
chen Gesang: »Ein Lichtermeer
zu Martins Ehr, rabimmel, ra-
bammel, rabumm…«

GOTTESDIENSTE
EV. GOTTESDIENSTE

Klinikum Kreis Herford: So. 9.30 Uhr
Gd. (P. Stüwe).
Mathilden-Hospital: So. 10.30 Uhr
Gd. (P. Stüwe).
Lockhausen-Ahmsen: 
Elverdissen: So. 10 Uhr Gd. (P. Busse).
Markuskirche: Sa. 18 Uhr Musikali-
scher Abendgd. (P. Bartels).
Christuskirche: So. 11 Uhr Zentraler
Gd. (Pn. Hülsmeier).
Johanniskirche: Sa. 18 Uhr (wieder in
der Münsterkirche) GTd. (Pn. Töns).
Jakobikirche: So. 8.30 Uhr Gd. (P.
Hermjakob), 11.30 Uhr Gd. (P. Dr.
Reinmuth).
Münsterkirche: So. 10 Uhr Abend-
mahls-Gd. mit Wein (Pn. Töns), 17 Uhr
Hubertusmesse.
Lutherhaus: So. 10 Uhr Gd. (P.
Hermjakob), 11.15 Uhr Kgd.
Gemeindehaus Otterheide: Di. 19 Uhr
Wochen-Gd.
Haus Elisabeth: Di. 10 Uhr Gd. 
Johannes-Haus: Fr. 16.30 Uhr Wo-
chen-Gd.
Herringhausen: Kirche/Gemeinde-
haus: So. 10 Uhr Gd. (Pn. Neddermey-
er, ab 11 Uhr Jugendkirchentag in
Spenge.
Kreuzkirche: So. 10 Uhr Gd. (Pfr.
Petri).
Laar: So. 10 Uhr Festgd. zum 95-jähri-
gen Bestehen der Frauenhilfe Laar (Pfr.
Sabine Haverkamp), anschließend
Kirchenkaffee.
Ernst-Louisen-Heim: Sa. 10 Uhr Wo-
chenschlussgd (Prediger Janz).
Marienkirche: So. 8.30 Uhr Frühgd.
(P. Storck), 10 Uhr Gd. (P. Storck). Mi.
12 Uhr Mittagsgebet.
Petrikirche: So. 10 Uhr Gd. (P. Kötter).
Landeskirchliche Gemeinschaft e.V.,
Jahnstraße 8: So. 16.30 Uhr Gd. (Pr.
H.-W. Schmidt).
Minden-Ravensberger Gemeinschafts-
verband, Bezirk Herford:
Herford, Gemeindehaus der Petrikir-
che, Wilhelmsplatz 4: Mi. 15.30 Uhr
Bibelstunde.
Stedefreund, Gemeinschaftshaus Im
Obernholz 66: So. 15 Uhr Gemein-
schaftsstunde. Do. 20 Uhr Bibelstunde.
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde,
Ravensberger Str. 11: Sa. 14 Uhr
Gemeindeunterricht für 12- bis 14-Jäh-
rige, 14 bis 19 Uhr Annahme »Weih-
nachten im Schuhkarton«, 15 bis 17
Uhr Jungschar. So. 10 Uhr Gd. (Predigt
Sasa Petric), parallel Kids-Treff, anschl.
Gemeindeversammlung, danach

Kirchenkaffee, 17 Uhr Konzert zum
25-jährigen Bestehen der Musikschule
Lenze.
Christus Gemeinde, Jungfernstraße 6:
So. 10.30 Uhr Gd.

KATH. GOTTESDIENSTE

St. Joh. Baptist: 17.15 Uhr Beichtgele-
genheit, Sa. 18 Uhr Hl. Messe. So.
11.15 Uhr Familiengd. mit Pfadfin-
dern, 19 Uhr Hl. Messe.
St. Josef, Elverdissen: So. 9.15 Uhr Hl.
Messe.
Maria Frieden: Sa. 17.15 Uhr Rosen-
kranzgebet und Beichtgelegenheit, 18
Uhr Hl. Messe, am So. 10 Uhr Hl.
Messe.
St. Paulus: So. 10.30 Uhr Hl. Messe -
St. Martin (die Kinder bringen Laternen
mit).
Mathilden-Hospital: Mo. u. Do. 18 Uhr
Abendmesse.
Klinikum: Sa. 10 Uhr Gd.
Altenheim Maria Rast: So. 9 Uhr Hl.
Messe.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Herford, Hermannstraße 8: So. 9.30
Uhr Gd., Mi. 19.30 Uhr Gd. Enger,
Rosenstraße: So. 9.30 Uhr Gd., Mi.
19.30 Uhr Gd.; Spenge, Uhlandstraße
8: So. 9.30 Uhr Gd., Mi. 19.30 Uhr
Gd.

ANDERE GEMEINSCHAFTEN

Gemeinde Gottes, Zimmerstraße 3: 10
Uhr Gd., 11.30 Uhr Sonntagsschule.
Mi. 19 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.
Gemeinschaft der Siebten Tages Ad-
ventisten, Buschortstraße 29: Sa. 9.30
Uhr Bibelstunde, 10.30 Uhr Gd.
Freie Christengemeinde – freikirchl.
Pfingstgemeinde, Waltgeristraße 97:
9.30 Uhr Gd.
Glaubenszentrum Herford, Auf der
Freiheit 9: 10 Uhr Gd.
Erste Kirche Christi Wissenschafter,
Bielefeld, Große Kurfürstenstraße 38:
10 Uhr Gd.
Adventgemeinde Herford, Bad Sal-
zuflen-Ahmsen, Buschortstr. 29: Sa.
9.30 Uhr Bibelstunde, 10.45 Uhr Gd.
Gottesdienste in Hiddenhausen: Siehe
Seite »Hiddenhausen«.
Jehovas Zeugen, Eimterstraße 32:
Herford-West: Do. 19 Uhr u. So. 14.30
Uhr Gd. Herford-Ost: Fr. 19 Uhr u. So.
10 Uhr Gd. Herford-Italienisch: Mi. 19
Uhr u. So. 17.30 Uhr Gd.

Drei Berufskollegs laden ein
Herford (HK). Die drei privaten

Berufskollegs Elisabeth von der
Pfalz, AWO und Kolleg am Wil-
helmsplatz öffnen heute, Samstag,
10. November, zwischen 10 und 13
Uhr ihre Türen. Sie stellen ihre
Bildungsgänge vor und geben Ein-
blick in ihre Fachräume. Interes-
sierte Bewerber und ihren Eltern
sind herzlich eingeladen.

Die Absolventen des Elisabeth-

von-der-Pfalz-Berufskollegs errei-
chen nach ihren zweijährigen Bil-
dungsgängen auch ganz nebenbei
das notwendige Alter, um eine
Ausbildung in den Pflegeberufen
zu beginnen. Schüler, die eine
kaufmännische Ausbildung oder
ein Studium anstreben, können im
Berufskolleg am Wilhelmsplatz die
Handelschule oder Höhere Han-
delsschule besuchen. 

25 Jahre Partnerschaft mit Business-College Fredericia
Seit 25 Jahren gibt es die Schulpartnerschaft zwischen
dem Friedrich-List-Berufskolleg und dem International-
Business-College in Fredericia, Dänemark. Bis Mitte der
90-er Jahre fand regelmäßig ein Jugendaustausch statt.
Seit diesem Zeitpunkt arbeiten die beiden Schulen
gemeinsam an europäischen Projekten. Ziel der
Projekte ist es, sich mit Lehrkräften anderer Länder
über fachliche, didaktische und methodische Fragen
auszutauschen. Anlässlich der 25-jährigen Partner-
schaft waren jetzt zwei Lehrer der Schule in Fredericia

in Herford zu Gast. Bjarne Bödtker und Preben Nielsen
wurden von ihren Gastgebern auch in das Café Jach
am Gänsemarkt eingeladen. Dort hatte Gunther Jach
dem Anlass entsprechend eine Jubiläums-Himbeer-
cremetorte gebacken. Auf dem Foto (v.l.): Bjarne
Bödtker, stv. Landrat Dietrich Thiede, Ernst-Wilhelm
Spilker (Lehrer am List-Berufskolleg), Gunther Jach,
Gerhard Klippstein, Dr. Wolfgang Kehl (beide Ex-Lehrer
und Mitbegründer der Partnerschaft), Ute Krumsiek-
Flottmann (Schulleiterin), Preben Nielsen. Foto: Bexte

Jüdisches Leben in
der Werrestadt

Herford (HK). Die Volkshoch-
schule lädt zu einem Stadtrund-
gang mit Christoph Laue ein, auf
dem die unsichtbaren und sichtba-
ren Spuren jüdischen Lebens in
Herford aufgesucht und erläutert
werden. In den Stadtrundgang
integriert sind Besuche in der
heutigen Synagoge und auf dem
jüdischen Friedhof (männliche
Teilnehmer bitten wir um eine
Kopfbedeckung für den Besuch
der Synagoge). Treffpunkt ist am
Sonntag, 11. November, um 12
Uhr auf dem Neuen Markt. 

Senioren richten
Kegelturnier aus

Herford (HK). Das Bürgerzen-
trum Haus unter den Linden ver-
anstaltet ein Kegelturnier für die
Kegelgruppen des HudLs am
Sonntag, 11. November, ab 11
Uhr. In dem Turnier wird der
Johann-Schütte-Wanderpokal in
einer Mannschaftswertung ausge-
kegelt und auch der beste Kegler
aller Gruppen ermittelt. Parallel
dazu gibt es ebenfalls ab 11 Uhr
ein Spanferkelessen, an dem auch
Nichtkegler teilnehmen können.
Anmeldungen für das Spanferke-
lessen sind unter Telefon 17482-16
möglich. Ab 14 Uhr wird der
Sonntag mit dem Tanztee fortge-
setzt. 

Laternen im
Tierpark basteln

Herford (HK). Auch in diesem
Jahr wird die schönste, selbst
gebastelte Laterne im Tierpark
mit einem Überraschungsgeschenk
prämiert. Los geht es am Samstag,
10. November, um 17 Uhr mit
fröhlichen Laternenliedern. Zum
Abschluss gibt es für alle Kinder
Pommes frites. Die letzte Gelegen-
heit, in diesem Jahr den Tierpark
Herford zu besuchen, bietet sich
an diesem Sonntag, 11. November.
Das Café ist in der Winterpause
geöffnet.

Architekten werben für
Projekt Clarenstraße
Planer: »Wiederbelebung eines Hinterhof-Areals«

Herford (HK). Unter dem
Schlagwort »Leben in der Stadt«
werben die beiden Architekten
Fritz Steinmann und Joseph Pape
erneut für das Bauprojekt an der
Clarenstraße. In einer Stellung-
nahme heißt es: »Mit einem Sat-
zungsbeschluss im Dezember
könnte für das Wohnbauprojekt
›Innenstadtbebauung Rennstraße/
Clarenstraße‹ der Startschuss für
eine Wiederbelebung eines bislang
mit Garagen und einer Moschee
bebauten Hinterhof-Areals in di-
rekter Nachbarschaft zum Alten
Markt fallen.«

Seit Januar läuft in diesem
Zusammenhang ein Verfahren zur
Aufstellung eines vorhabenbezo-

genen Bebauungsplans. »Dieses
konnte kompetent in enger Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung
erarbeitet und vorangebracht wer-
den«, betonen die Architekten.
Anregungen des Beirats für Stadt-
bildpflege seien von den Planern
aufgegriffen worden. 

Es gehe bei dem Projekt nicht
nur darum, Wohnzwecke zu ver-
folgen. »Gesellschaftliches Leben
steht hierbei, in einem Zeitalter, in
dem die Anonymität stetig zu-
nimmt, ebenfalls im Fokus dieser
Inititative«, heißt es in einem
Schreiben.

Der Investor habe in den ver-
gangenen zwei Jahrzehnten das
Ziel verfolgt, die Herforder Innen-

stadt mit gesellschaftlichem Leben
zu füllen. Das Projekt Clarenstra-
ße mit einem Investitionsvolumen
von etwa zehn Millionen Euro
reihe sich ein in andere Baupro-
jekte wie beispielsweise die Lin-
nenbauer Residenz. 

Auch verstehen die Verantwort-
lichen das Vorhaben als Wirt-
schaftsförderungsprojekt. Zum ei-
nen, weil bei der Umsetzung orts-
ansässige mittelständische Unter-
nehmen Aufträge erhalten sollen.
Zum anderen werde von den neuen
Quartiersbewohner auch der Ein-
zelhandel profitieren. Nach den
Vorstellungen der Planer sollen
die ersten Wohnungen Anfang
2009 bezugsfertig sein.

Kindern gezielt den
Rücken stärken
Schlafmond fördert Coachings mit 3 000 Euro 

Herford (ice). Die stolze Summe
von 3 000 Euro hat jetzt die Firma
Schlafmond Krämer an den Verein
»Die Großen für die Kleinen«
gespendet. Von dem Geld will der
Verein Kindercoachings insbeson-
dere für Schulklassen anbieten.
»Aber auch Eltern, die Schul- oder
Versagensängste bei ihren Kindern
feststellen, können sich bei uns
melden«, erklärt Gabriela Heemei-
er, Vorstandsvorsitzende des Ver-
eins. »Wir sind von unseren größ-
ten Kunden als Lieferant des
Jahres ausgezeichnet worden und

möchten die Freude darüber an
Kinder weitergeben«, begründet
Jasmin Reinhardt von der Ge-
schäftsleitung des Bettwarenher-
stellers die Spende. Kindern und
Jugendlichen das Rückgrat zu
stärken, sei ein Interesse der Wirt-
schaft, wo man stets starke Per-
sönlichkeiten brauche. Der Verein
»Die Großen für die Kleinen« hat
derzeit 33 Mitglieder und ist auf
der Suche nach weiteren Sponso-
ren. Nähere Informationen unter

@ www.diegrossenfuerdiekleinen.de

Gabriela Heemeier (l.) nimmt den Scheck aus den Händen von Jasmin
Reinhardt von der Firma Schlafmond Krämer entgegen. Foto: Alice Koch

Gedenken: Harry Rothe (Jüdische Gemeinde), Bürgermeister Bruno
Wollbrink und Pfarrer Matthias Storck (v.l.). Foto: Hannemann

Neue Synagoge wird
Zeichen der Hoffnung
Gedenkveranstaltung in der Komturstraße

Herford (pjs). Dort, wo am 9.
November 1938 die Synagoge
brannte, sollen im nächsten Jahr
die ersten Mauern errichtet wer-
den – als Sinnbild des Vertrauens
und der Hoffnung: Der Bau einer
neuen Synagoge lasse einen Traum
in Erfüllung gehen, betonte Harry
Rothe, Vorsitzender der jüdischen
Gemeinde Herford-Detmold, am
Freitagabend in der Gedenkveran-
staltung zur Zerstörung des Got-
teshauses durch die Nationalsozia-
listen. Etwa 50 Bürgerinnen und
Bürger, unter ihnen viele Jugend-

liche, waren der Einladung in die
Komturstraße gefolgt. 

»Mit Ihrer Teilnahme setzen Sie
ein lebendiges Zeichen dafür, dass
das, was damals geschah, nie
wieder geschehen darf«, sagte
Bürgermeister Bruno Wollbrink.
Mit dem Beitrag zum Synagogen-
bau stelle sich die Stadt ihrer
Verantwortung. Nach den Anspra-
chen von Pfarrer Matthias Storck
und Jörg Militzer (Kuratorium
»Erinnern, Forschen, Gedenken«)
folgte ein Mahngang zur Gedenk-
tafel an der Kleinen Markthalle. 


